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Vorträge vom 25 « bis 20 . harz 1947

Dienstag , 25 . harz . 1547 18 . 50 TJhr

Mittwoch » 25 . März 1 $ 47 IG. 50 11

Donnerstag , 27 . März 1947 18 . 30 »

Freitag , 23 . März 1947 18 . 50 ”

Prof . Br . Und re Ivanfcas
Die hunanistisdie

'
BiTctung

als europäisches Kultur-
problem.
Br . Johanna griedl:
Probleme der Jugendfür¬
sorge » Jugend und Religion*

Boz . Br . Britz Devotn ^r:
Bie Haupt strofituigch rn
der gegenwärtigen : lalcroi.

IJr . Ivor Kar chand.
Bas YcrhaXtnis

'Von Staat
und Wirtschaft in Prahle¬
rei ch.

Karton zu S 1 . - sind im Sekretariat und vor Beginn des

Vortrages erhältlich.

Ifeuausgab e der Werho von Anton . . ilugans in Ös bei reich

33ic Anton Wildgans - G-e Seilschaf t hat kürzlich eine Reine

interessierter Verleger eingeladen , gelegentlich einer im Wiener

Rathaus abgehaltenen Sitzung zur Neuausgabe der Gesammelten Jo rhe

von Anton Wild &ans Stellung zu nehmen . Dieser Srörtoruag Kommt

deshalb besondere Bedeutung su f da sie die Präge dos Verhältnisses

des österreichischen Autors zu seinem früheren deutschen Verlag

präjudiziert * Es wurden Gutachten des Bundesministeriums für Un¬

terricht und des Bundesministeriums für Justiz eingoholt , die

übereinstimmend besagen , daf > unter den obwaltenden Umständen die

Verträge mit den deutschen Vorlegern gelöst werden können.
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Zu dieser Sitzung hatten sich die Vertreter einer heihe
von führenden österreichischen Verlegern eingefunden . Als Beo¬
bachter nahm außerdem seitens des Unterrichtsministeriums Dr . J

'iol-
berg teil . Zu Beginn der Sitzung ' .teilte Dir . iTiedlaender vom
Amt für Kultur und Volksbildung der Stadt Vien , mit , daß zwei der
anwesenden Verlagsfirmen , ein Wiener Verlag in Verbindung mit
einem alpenländischen Verlag , zur gemeinsamen Herausgabe bereit
seien und in diesem Zusammenhang einen Vorschlag vcrgelegt hatten.
£wei andere Wiener , Verleger erklärten sich bereit , die Gesamtaus¬
gabe im Einzelverlag zu übernehmen , erforderlichenfalls auch im
Sonsortialverlag . Alle vier Verleger betrachteten die Bereitste^
lung des nötigen Papiers durch die zuständigen stellen als Voraus-
setsung . ,
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